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¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die für den heutigen Diens-
tagabend vorgesehene Feier-
abendtour des ADFC fällt aus.
Am 19. Juni findet – wie vor-
gesehen – die nächste Tour
statt. www.adfc-guetersloh.de

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die evangelische Frauenhilfe
Rheda lädt Mitglieder und In-
teressierte zu einer Kirchen-
führung ein. Treffpunkt ist am
Mittwoch, 13. Juni, um 15 Uhr
in der Stadtkirche am Rat-
hausplatz. Bei der Kirchenfüh-
rung unter Leitung von Ange-
lika Grünheid geht es vor al-
lem um das Thema Taufe, des-
halb wird der alten Taufschale
besondere Aufmerksamkeit
geschenkt.Werwill, kann auch
Erinnerungen an Tauffeiern
beisteuern.ImAnschlussandie
Kirchenführung geht es zu
einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Kaffee und Ku-
chen ins Gemeindehaus in der
Schulte-Möntingstraße 6.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Der nächste Radio-Treff im
Café Verstärkeramt steht an.
Er findet statt am Mittwoch,
13. Juni, ab 17 Uhr an der Eus-
terbrockstraße 44. Auch
Nichtmitglieder sind dazu ein-
geladen. Das Museum ist im-
mer samstags und sonntags
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Führungen an Wochentagen
gibt es nach Absprache. Dazu
erteilt Auskunft Richard Kü-
geler unter Tel. (0 52 42)
4 43 30. In der Sonderausstel-
lung gibt es derzeit einen Ein-
blick in die Entwicklung der
Uhrenradios.

Rund 1.000 Besucher waren gekommen, um die vom
Förderverein gesponserte Kinderrockband „Randale“ aus Bielefeld zu hören

Von Waltraud Leskovsek

¥ Rheda-Wiedenbrück. Was
die Kinderrockband „Randa-
le“ aus Bielefeld morgens um
zehn Uhr innerhalb von we-
nigen Minuten beim Schulfest
zum 75-jährigen Bestehen der
Piusschule schaffte, dafür be-
darf es bei Erwachsenen bei
abendlichen Rockkonzerten
durchaus länger.DenvierVoll-
blutmusikerngelanges,mitbe-
kannten Songs wie „We will
rock you“, die sie mal kurzer-
hand mit kindgerechten Tex-
ten umgedichtet haben, die
Kids völlig aus dem Häuschen
zu bringen.
Da wurde gemeinsam der

Kinderzimmerpunk gesun-
gen, das ABC-Lied oder das
Lied „Super doppelt doof“, in
dem Bandleader Jochen be-
schreibt, wie es Kindern geht,
wenn sie ins Krankenhaus
müssen. Dazu wurden zuvor
Postkarten an die Kinder ver-
teilt, die sie passend nach oben
hielten, wenn sie etwas doof
fanden wie etwa das rumlie-
gen, das Essen oder Untersu-
chungen. Die Musiker nah-
men die Kinder mit, ließen sie
zu einhundert Prozent teilha-
ben an der rund einstündigen
Show.DerFördervereinderPi-
usschule hatte die Band zum
Geburtstag gesponsert.
Dem Wetter entsprechend

fand das bunte Fest überwie-
gend im Freien statt. In den
Klassenräumen waren zwar
zahlreiche Experimente aufge-

baut, die die Kinder im Rah-
men der Projektwoche in den
TagenvordemFestgelernthat-
ten und vorführen wollten,
doch viele blieben lieber
draußen und das möglichst im
Schatten.

Hier und da standen Spen-
denschweinchen, denn der
Förderverein hat schon neue
Pläne:Es soll einweiteres Spiel-
element für den Außenbe-
reich angeschafft werden, und
zwar im Bereich des Über-
gangs zur Regenbogenschule,

wo derzeit das vierte Schul-
jahr der Piusschule unterrich-
tet wird. „Einen fließenden
Übergang der beiden Schulen
fänden wir super“, erzählt
Claudia Linzel vom Vorstand
des Fördervereins. Es soll ein
Parcours zum Klettern, Sprin-
gen und Balancieren entste-
hen, der je nach Finanzlage
durch flexible, erweiterbare
Elemente ausbaufähig ist.
Kühle Getränke, ein dickes

leckeres Eis und viel Spaß –
mehr wollten die rund 1.000
Besucher am Samstagvormit-
tag gar nicht. Eigens zum Ju-
biläum wurden neue T-Shirts
angeschafft, von denen Schul-
leiter Jürgen Frerich gleich
eines überreicht bekam. Das

weiße Shirt zeigt fünf Kinder,
die in bunten Farben einen
Kreisbilden.PassendzumLeit-
bild der Schule: „Gemeinsam,
füreinander, miteinander“.
Bürgermeister Theo Met-

tenborg kam auch zum Gra-
tulieren vorbei und hatte als
Geschenk dasWimmelbild der
Stadt im Gepäck. Er fand das
Bild treffend, weil es genauso
vielseitig und interessant wie
die Piusschule sei. „Gebt Gas
undhabtSpaß“,gaberdenKids
mit auf den Weg. Bevor das
Rockkonzert startete, an dem
auch die Erwachsenen Freude
hatten, spielte die Bläserklasse
einige Lieder als Einstimmung
aufdasKonzertundernteteda-
für einen Riesenapplaus und
den zurecht, denn was die
Dritt- und Viertklässler zeig-
ten, war bühnenreif.
Ganz bewusst wollte dasOr-

ganisationsteameinjungesFest
feiern, obgleich 75 Jahre Pius-
schule auch durchaus ein Tra-
ditionsfest mit Ansprachen,
Chronik der letzten Jahre und
vielen Fotos von damals hätte
werdenkönnen. „Wir sind eine
moderne, frische Schule, die
zwar eine lange Tradition hat
auf die wir stolz sind, die sich
aber auch der Zeit anpasst“,
sind sich Jürgen Frerich und
auch das Team vom Förder-
verein einig. Alleine zahlrei-
che White-Boards und Lap-
tops, mit denen der Unter-
richt gestaltetwird, zeigen,dass
die gute alte Piusschule abso-
lut mit der Zeit geht.

Die Musiker von „Randale“ verließen auch mal die Büh-
ne und sorgten auf dem Pausenhof für Stimmung.

Leni, Elena und Ida genossen das Eis bei strahlendem Sonnenschein. FOTOS: LESKOVSEK

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die nächste Sitzung des Se-
niorenbeirats findet am Mitt-
woch, 13. Juni, ab 14.30 Uhr
in der „Guten Stube“ im His-
torischen Rathaus statt. Inter-
essierte sind herzlich willkom-
men. Während der Sitzung
wird der Technische Beigeord-
nete Stephan Pfeffer zum The-
ma Mehrgenerationenwoh-
nen referieren, thematisiert
werden außerdem die Umge-
staltungdesDoktorplatzesund
die Radtour des Seniorenbei-
rats im Juli.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die Selbsthilfegruppe Diabe-
tes des Kreises Gütersloh lädt
am heutigen Dienstagabend,
12. Juni, von 19 bis 20Uhr zum
Gesprächsabend im St. Vin-
zenz-HospitalWiedenbrück in
der Patienten-Cafeteria ein.

Zur Veranstaltung des Kulturvereins
kamen am Sonntagabend rund 160 Besucher

¥ Rheda-Wiedenbrück (wl).
EinFlügel, zweiMikrosund in-
teressierte Zuhörer – mehr
brauchen Christina Brudereck
undBen Seipel nicht, umeinen
unvergesslichen Abend zu ge-
stalten. In der Wiedenbrücker
Kreuzkirche begeisterte das
Duo aus Essen auf Einladung
des Kulturvereins Vitart rund
160 Zuhörer.
„2 Flügel“ ist vielen Men-

schen vom Katholikentag be-
kannt, und so kamen auch ei-
nige Fans von weiter her an-
gereist. Gute Musik von gro-
ßen Musikern wie U2, Fréde-
ric Chopin, Billy Joel und Ro-
ger Cicero, kombiniert mit
wunderschönen Geschichten
die das Leben schreibt, waren
Inhalt des zweistündigen
„Kopfkinos“, wie die beiden
Künstler „2 Flügel“ ihre Dar-
bietung betiteln. Und so fra-
gen sie beispielsweise die Zu-
schauer, warum sie ihre Au-
gen schließen, wenn wir be-
ten, weinen, küssen oder träu-
men? „Weil die schönstenMo-
mente im Leben nicht gese-
hen, sondern mit dem Herzen
erlebt werden“, zitierte Chris-
tina den amerikanischen
Schauspieler Denzel Washing-
ton.
Mit ihrer sanftenStimmeer-

zählte sie über Klischees bei
Männern und Frauen, über
Lieblingsfilme, über den Frie-
den in derWelt unddenNicht-
frieden und über Flüchtlinge

in überfüllten Booten. Immer
wieder gelang es ihr dabei, den
Bogen zur Kirche zu schlagen
und passend dazu spielte Ben
am Flügel das Kirchenlied „Es
kommt ein Schiff, geladen bis
an sein’ höchsten Bord“.
Die Zuschauer hörten ge-

spannt zu, nickten anerken-
nend oder schmunzelten über
die eineoder andere lustigeGe-
schichte. Ben Seipel, der in we-
nigen Tagen seinen 40. Ge-
burtstag feiert, zeigte sich als
Virtuose am Tasteninstru-
ment. Er spielte nicht nur den
Flügel perfekt, sondern griff
auch gleichzeitig zur Mund-
harmonika und Melodica. Die
Veranstaltung passte perfekt in
das schöne Ambiente der
Kreuzkirche und auch Haus-
herr Pfarrer Marco Beuer-
mann war begeistert.
Der Kulturverein Vitart hat

gerade durch sein sehr ab-
wechslungsreiches Programm
in der letzten Zeit vermehrt auf
sich aufmerksam gemacht. Die
Menschengingenauf jedenFall
beseelt nach Hause und viele
verabschiedeten sich persön-
lich von demKünstlerpaar, das
ganz klar sagt, dass sie kein
Konzert,keineLesung,aberda-
fürebenbeidesgleichzeitigma-
chen.
Die beiden wurden auch

nicht müde, CDs und Bücher
zu signieren, und immer wie-
der fanden sie dazu ganz per-
sönliche, nette Worte.

Die verbreiteten „2Flügel“, bestehendausChris-
tina Brudereck und Ben Seipel. FOTO: WALTRAUD LESKOVSEK

Beim Schützenverein zu Rheda von 1833 gingen die Feierlichkeiten mit einer
glanzvollen Parade, einem spannenden Vogelschießen und einem rauschenden Festball zu Ende

¥ Rheda-Wiedenbrück (ick).
137Minuten langhielt der stol-
ze Adler hoch oben im Kugel-
fang durch, bis ihm Christian
Hellweg mit dem 204. Schuss
schließlich den Garaus mach-
te. Der 30-Jährige präsentierte
darauf seinen jubelndenSchüt-
zenbrüdern stolz den von zahl-
reichen Treffern durchsiebten
RumpfdesVogels und ließ sich
ausgiebig als Vogelkönig 2018
des Schützenvereins zu Rheda
von 1833 feiern.
Kurzen Prozess hatten zu-

vor die Schützen mit den heiß
begehrten Insignien des Vo-
gels gemacht. Bereits mit dem
zweiten Schuss sicherte sich
Nils Aldejohann den Anker,
während sich Susanne Neu-
mann mit dem achten Schuss

die Krone holte. Der Apfel ging
mit dem33. Schuss an JensNo-
ack, zwei Treffer später freute
sich Andreas Mertensen über
das Zepter.
Die Riege der Gewinner fei-

erte die Erfolge gemeinsammit
der großen Schützenschar
beim abschließenden Festball,
der jede Menge ausdauernder
Tänzer erlebte. So wie es der
erste Vorsitzende Clemens

Tönnies auch bei der traditio-
nellenKönigsparade amNach-
mittag auf dem Doktorplatz
prophezeit hatte: „Wir wer-
den tanzen bis zum Morgen-
grauen.“
Bei der Parade hatten die

Stadtschützen einmalmehr die
ganze Pracht des Schützenwe-
sens entfaltet, bestaunt von
zahlreichen Umstehenden. Im
Mittelpunkt natürlich die neu-
enMajestäten, allen voranKai-
ser Klaus-Ulrich Rüping mit
seiner Königin Iris Espelöer
und ihrem Hofstaat.
Nicht minder stolz an der

Seite der Großen in der ersten
Kutsche: Die neue Jungschüt-
zenkönigin Leonie Mühle und
die Königin der Schüler, Alina
Sophie Bocks.

Salutierende
Schützen vor dem neuen Kaiser

FOTOS: WILHELM DICK

Christian
Hellweg mit dem durchsiebten
Rumpf des Vogels.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
DerAusschuss fürSoziales,Mi-
gration und Sport kommt das
nächste Mal zusammen am
Montag, 18. Juni.Ab17.30Uhr
wird zum Projekt „Demokra-
tie leben!“ berichtet, das The-
ma „Prostitution in Rheda-
Wiedenbrück“ steht auf der
Tagesordnung und die aktuel-
le Flüchtlingssituation vor Ort
wird dargestellt. Der Aus-
schuss tagt in öffentlicher Sit-
zung im großen Sitzungssaal.

In St. Vit können Besucher am
Sonntag unter anderem ein E-Mobil testen

¥ Rheda-Wiedenbrück (wl).
Im Rahmen des Pfarrfestes in
St.Vit stellt der Verein „Dorf
aktiv“ am Sonntag, 17. Juni,
sein DorfAuto-Projekt vor.
Der Verein richtet ab Spät-
sommer 2018 eine DorfAuto-
Abteilung ein. Vereinsmitglie-
dern dieser Abteilung stehen
dann zwei mit 100 Prozent
Ökostrom betriebene E-Mo-
bile zur Ausleihe zur Verfü-
gung. Der Standort dieser
Fahrzeuge und der dazugehö-
rigen Ladesäule wird der Park-
platz am Vitus-Haus an der
Stromberger Straße sein. Die-
ses vom Kreis Gütersloh und
der Stadt Rheda-Wieden-

brück unterstützte Projekt will
die klimafreundliche E-Mobi-
lität fördern und dies mit einer
Verbesserung der dörflichen
Mobilität verknüpfen. St.Vit
wird als Modellstandort das
erste Dorf im Kreis Gütersloh
sein.
Am Sonntag informiert der

Verein von 12 Uhr bis 15 Uhr
vor dem Vitus-Haus darüber,
wie und zu welchen Konditio-
nen man künftig die beiden E-
Mobile nutzen kann. Für In-
teressierte, die gerne einmal ein
elektrischbetriebenesAutotes-
ten möchten, stehen auf dem
Parkplatz zwei E-Mobile für
Probefahrten zur Verfügung.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Das Jugendhaus St. Aegidius
öffnet amSamstag, 16. Juni, für
Mädels ab der fünften Klasse
seine Tür. Von 15 bis 19 Uhr
können die Besucherinnen ki-
ckern, darten oder einfach nur
chillen.Außerdemknüpfendie
Mitarbeiterinnen des Jugend-

hauses schöne Armbänder mit
ihnen. Das Angebot „Mädels
in Action“ (MIA) ist kosten-
los und es wird keine Anmel-
dung benötigt. Jedes Mäd-
chen kann einfach vorbei-
schauen, wann es möchte.
Snacks und Getränke können
günstig erworben werden.


